
Arbeitsgruppe Fahrdienst 
 

 

Es gibt Menschen in unseren Orten, die nicht mehr eigenständig zu Veranstaltungen kommen 

können – überwiegend sind dies ältere Personen. Für sie stellt es ein großes Entgegenkommen 

und Ernstgenommen-Werden in ihrer Situation dar, wenn von den Veranstaltern ein Fahrdienst 

angeboten wird. Auch dadurch kommt Gastfreundschaft zum Ausdruck. 

 

Die Arbeitsgruppe sollte vorrangig Abendveranstaltungen und altersbezogene Veranstaltungen 

wie z.B. ein Seniorennachmittag im Blick haben. 

 

Um solch einen Fahrdienst zu organisieren, reicht eine Person. Diese sollte zustimmen, dass 

ihre Telefonnummer in verschiedensten Medien veröffentlicht werden darf, sodass sich 

immobile Personen bei ihr melden können. Alternativ kann die Kirchengemeinde ein 

kostengünstiges Handy anschaffen und zur Verfügung stellen. 

Es muss gewährleistet sein, dass diese Telefonnummer im Programmheft, auf der Homepage 

und auf anderweitigen Veröffentlichungen zu finden ist. 

 

Im Vorfeld des Zeltkirchenfestivals 

Die Person geht auf andere zu und fragt sie, ob sie bereit wären, immobile Personen mit dem 

eigenen Privat-PKW vor einer Veranstaltung zuhause abzuholen und/oder nach einer 

Veranstaltung nach Hause zu fahren. Sie sammelt einen Pool an ehrenamtlichen Fahrer/innen. 

 

Wichtig: 

Eine Liste mit den möglichen Fahrern und deren Autokennzeichen muss vor dem 

Zeltkirchenfestival beim Pfarramt vorliegen. Dann sind die Fahrer und ihre Fahrzeuge über die 

Sammelversicherung der Kirchengemeinde bei Ecclesia versichert. 

 

Während des Zeltkirchenfestivals 

Wenn sich jemand bei der verantwortlichen Person meldet, dass sie den Fahrdienst in Anspruch 

nehmen möchte, stimmt diese mit den Fahrern ab, wer diese Person abholt und wieder nach 

Hause bringt. 

 


